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Schwerpunkte:
Prozessmanagement
Changemanagement

„Die Einführung von Prozessen 
bedeutet Veränderung, die geplant und 
begleitet werden muss!“
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IM SPANNUNGSFELD AUS WOLLEN UND MÜSSEN
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 VERFAHRENSSICHERHEIT

 EFFIZIENZ

 VERANTWORTUNGSKLARHEIT

 MESSBARER OUTCOME

KLARHEIT HABEN

WILLEN ZUR VERÄNDERUNG

VERÄNDERUNGEN ZULASSEN

WIDERSTAND AKZEPTIEREN 



IM SPANNUNGSFELD AUS WOLLEN UND MÜSSEN
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Hoffnungen
Widerstand

Druck

Erwartungen

Angst

Überzeugung



AUS DEM „NÄHKÄSTCHEN“ EINER BERATERIN
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REPORT: ES WAR EINMAL IN EINEM GROßEN UNTERNEHMEN…



PROZESS EINFÜHREN = CHANGE = MUSTER-ARBEIT
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Muster durchbrechen

Muster begünstigen

Muster gestalten



EINE WUNDERBARE DREIECKS-BEZIEHUNG: 
AGILES-PROZESS-CHANGE-MANAGEMENT
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Agile PM-Methoden Change-Management

Prozess-Management



WIE KANN DAS GANZ PRAKTISCH AUSSEHEN?
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• Prozess-Scrum-Team bilden

• Prozess-Change-Canvas entwickeln

• Live-Modelling 

• Rollenspiele

• Prozessverantwortung!!!



PARTIZIPATION: PROZESSVERANTWORTUNG 
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ODER: DIE MACHT VON „SELBSTSTEUERUNG“

      MÜSSEN 
      DÜRFEN
   
       FREMDBESTIMMUNG 
       KONTROLLE



PLANE DEN CHANGE – MACHE DEN CHANGE 
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PLANE DEN CHANGE:
KOMMUNIKATION planen 

PARTIZIPATION planen

MACHE DEN CHANGE:
MULTIPLIKATOR*INNEN etablieren

STAKEHOLDER im Visier behalten
METRIKEN definieren



agiles Prozess-Change-Management 

MEINE VISION: ENTWICKLUNG EINES INTEGRIERTEN
METHODISCHEN ANSATZES 
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